
eljo. Unsere geliebten Smart-
phones, unser WLAN und auch
die DECT-Telefone senden Sig-
nale aus, die unser Körper auf
natürliche Weise nie erleben wür-
de. Zeitgleich mit dem Ausbau
der Funknetze seit etwa 30 Jahren
beobachten wir eine fast endlose
Liste körperlicher Symptome wie
Kopfschmerzen und Herzrhyth-
musstörungen, aber auch Neuro-
sen und die Beeinflussung der
Schilddrüsenfunktion. Es stellt
sich die Frage, ob diese Symp-
tome auf künstliche elektromag-
netische Wellen zurückzuführen
sind. Ist Elektrosensibilität eine
Erkrankung? Die WHO sagt,
dass dies der Fall ist. Bedenken

wir, dass die Strahlungsdichte in
Deutschland mittlerweile so groß
ist, dass es kaum noch Menschen
gibt, die nicht bestrahlt werden.
Wir haben also keine Vergleichs-
gruppe, um in wissenschaft-
lichen Forschungen feststellen zu
können, inwiefern wir weiter be-
einträchtigt werden. Heute haben
wir eine Million Mal mehr elek-
tromagnetische Felder in unserer
Umwelt als vor 30 Jahren. Daher
ist jeder Mensch von elektromag-
netischen Feldern betroffen. Dr.
Erica Mallery-Blythe dazu: „Wie
ich bereits erwähnt habe, reagie-
ren auf zellulärer Ebene 100 %
der Menschen darauf. Das bedeu-
tet, dass die Folgen für das Ge-

sundheitswesen […] potenziell
riesig sind. Die Anzahl von Men-
schen, die eine leichte oder mitt-
lere Elektrosensibilität haben, ist
wahrscheinlich viel höher als
wir bisher annehmen.“ [3]
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INTRO
Der Dokumentarfilm von
James Russell „RESONANZ
– Geschöpfe der Frequenz“
aus dem Jahr 2012 veran-
schaulicht die Mechanismen,
durch die die Mobilfunktech-
nologie Krebs verursachen
kann. Und er zeigt, wie jeder
Einzelne von uns auf die
größte Veränderung der Um-
welt reagiert, die dieser Pla-
net je gesehen hat. Als das
erste Leben auf die Erde kam,
war der Planet von einer
natürlichen Frequenz er-
füllt, auf die sich alles Le-
ben unweigerlich einstimmte.
In den letzten 25 Jahren ist
diese Harmonie durch den
Ausbau der drahtlosen Kom-
munikationstechnologie dra-
matisch gestört worden.
Seither ist die Menschheit
in einen Ozean künstlicher
Frequenzen eingetaucht. Sie
sind überall um uns herum,
füllen die Luft und ertränken
die natürliche Resonanz der
Erde. Die Auswirkungen da-
von beginnen wir gerade erst
zu sehen und zu spüren. Die
Redaktion hat für Sie einige
der wichtigsten Kernpunkte
des Dokumentarfilms in die-
ser S&G zusammengefasst.
Ergänzend zu den Aussagen
der Dokumentation zitieren
wir den britischen Mikro-
wellenexperten Dr. Barrie
Trower, der die gravie-
renden Auswirkungen
künstlicher Frequenzen auf
das ungeborene Leben auf-
deckt.
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Geschöpfe der Resonanz

Der Puls des Lebens
sl. Im Jahre 1952 entdeckte Prof.
W. O. Schumann zunächst durch
theoretische Überlegungen, spä-
ter durch Messungen, die natür-
lich entstehende Frequenz der
Erde, nämlich die nach ihm be-
nannte Schumann-Resonanz. Sie
entsteht zwischen der größten-
teils salzwasserhaltigen Erd-
oberfläche und der Ionosphäre.
Unser Planet hat also einen elek-

tromagnetischen Puls. 30 Jahre
zuvor ermittelte der Arzt und Wis-
senschaftler Hans Berger die
Hauptfrequenz unseres Gehirns,
die sogenannten Alpha-Wellen.
Sein Kollege, Dr. Ankermüller,
brachte die beiden Erkenntnisse
zusammen und bei genauerer
Berechnung ergab sich Erstaun-
liches: Die von Prof. Schumann
entdeckte Frequenz der Erde

(7,83 Hz) ist identisch mit der
Hauptfrequenz unseres Gehirns.
2012 zeigten die Experimente
des Nobelpreisträgers Luc Mon-
tagnier einen weiteren, gerade-
zu dramatischen Zusammen-
hang: Ohne die Schumann-
Frequenz entsteht keine DNA,
kein Leben. Der Puls der Erde
war somit zum Puls des Lebens
selbst geworden. [1]

Leben ist von der Erd-Frequenz abhängig

„Die Schumann-Resonanz in oder um eine Stadt herum zu messen, ist absolut
unmöglich geworden. Die elektromagnetische Verschmutzung durch Mobiltelefone

hat uns gezwungen, unsere Messungen auf See durchzuführen.“
 Dr. Wolfgang Ludwig, Physiker, 1927-2004

Jeder Mensch ist elektrosensibel

„Jahrelang hat die Tele-
kommunikationsindustrie ihr
Handeln damit verteidigt, die-
selbe Frage zu stellen: Wie
verursacht ein Mobiltelefon
Krebs? Wie sich herausstellte,
hat sie die falsche Frage ge-
stellt. Wie hindert ein Mobil-
telefon den menschlichen Kör-
per daran, Krebs zu heilen?
Die Antwort ist: Melatonin.“
Dokumentarfilm „RESONANZ –

Geschöpfe der Frequenz“

Die Redaktion (wie./ts.)

Quellen: [1] -[3] Dokumentarfilm
von James Russell: „RESONANZ –
Geschöpfe der Frequenz“ (2012),|

www.kla.tv/18170

het. Der renommierte Wissen-
schaftler des Max-Planck-Insti-
tuts, Professor Rütger Wever, hat
in den frühen 1960er Jahren ei-
nen unterirdischen Bunker ge-
baut, der völlig abgeschirmt von
der natürlichen Erdresonanz war,
um den Tag-Nacht-Rhythmus
des Menschen zu untersuchen.
Als die Probanden im Bunker
waren, fingen sie an, sich krank

zu fühlen, Kopfschmerzen zu ha-
ben, ihr Tag-Nacht-Rhythmus
wurde komplett durcheinander
gebracht. Hiernach führte Wever
die Schumann-Frequenz von
7,83 Hz heimlich durch einen
künstlichen Sender in den Bun-
ker ein. Dabei stellte Wever fest,
dass all die schädlichen Auswir-
kungen, an der die Freiwilligen
litten, entweder verschwanden

oder sich verringerten. Durch die
Forschung von Wever wurde ei-
ne unglaubliche Verbindung zwi-
schen der menschlichen Gesund-
heit und der natürlichen Frequenz
des Planeten entdeckt. Es stellte
sich heraus, dass diese durch
menschgemachte elektromagne-
tische Strahlung empfindlich ge-
stört wird. [2]



„Aber dann gibt es Laborstudien von Zellen der Zirbeldrüse, die das Melatonin in der Tat
synthetisieren, und man untersucht die Auswirkungen von Magnetfeldern auf diese

 Zellen. Und praktisch bei jeder Phase der Melatonin-Synthese zeigt sich, dass
Magnetfelder die eigentliche Produktion von Melatonin stören.“
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Wenn Melatonin fehlt
wie. Schon seit den 1970er Jahren
forscht das Battelle-Institut in den
USA über den Zusammenhang
von EMF-Feldern und der Mela-
tonin-Produktion. Das Ergebnis
dieser Studien: Melatonin wird
aus guten biologischen Gründen
nur nachts produziert, weil die
Frequenz des Lichts die Melato-
ninproduktion stoppt. Unser Ge-
hirn kann die Frequenzen von
Licht und Mobilfunkstrahlung je-
doch nicht unterscheiden. Dies
hat zur Folge, dass auch nachts

kein Melatonin mehr produziert
wird, weil der Körper weiterhin
elektromagnetischer Strahlung
ausgesetzt ist. Was sind die Aus-
wirkungen auf den gesundheit-
lichen Zustand des Menschen?
Lassen wir dazu Dr. Roger
Coghill aus der bioelektromagne-
tischen Forschung zu Wort kom-
men: „Ja, wir können diese nicht
unterscheiden. Die Hypothese,
dass die Zirbeldrüse nicht zwi-
schen Lichtfrequenzen und
menschengemachten Frequenzen

unterscheiden kann, ist auf jeden
Fall durch eine Fülle von For-
schungsarbeiten bewiesen. […]
Melatonin wirkt als sogenannter
onkostatischer Wirkstoff, der Sie
vor Krebs schützt, und es steuert
den Schlaf-Wach-Rhythmus, so
dass Sie eine gute Nachtruhe und
die passende Dosis Melatonin be-
kommen. […] Und zum Beispiel
hat die durchschnittliche Frau mit
Brustkrebs nur ein Zehntel des
Melatonins im Vergleich zu einer
normalen Frau in ihrem Alter.

Verhinderung der Selbstheilung
jut. Das Hormon Melatonin wird
in der Zirbeldrüse unseres Gehirns
gebildet und ist eins der stärksten
Antioxidantien* unseres Körpers.
Es fängt die bei der Zellteilung als
Nebenprodukt entstehenden freien
Radikale** ab, die als Hauptursa-

che für die meisten Krebserkran-
kungen gelten. Die Zirbeldrüse
arbeitet nachts, regeneriert die Zel-
len unseres Körpers, hört aber bei
Lichteinfall auf zu arbeiten, wie es
auch bei Nachtschichtarbeitern
nachgewiesen wurde.  Da die Zir-

beldrüse nicht zwischen Licht-
und menschengemachten Fre-
quenzen (z.B. Mobilfunkstrahlen)
unterscheiden kann, kommt es bei
der EMF-Exposition*** zur Un-
terdrückung der Melatoninproduk-
tion und damit zur Verhinderung

der normalerweise stattfindenden
Heilung von Krebs und vielen ande-
ren Krankheiten. [4]
*Radikalfänger (siehe **)
**hochreaktive und aggressive Zwischen-

produkte des Stoffwechsels
***Ausgesetztsein der Mobilfunkstrah-

lung (elektromagnetische Felder)

Professor Denis Henshaw, Universität Bristol

ts. Laut dem britischen Mikrowel-
lenexperten und ehemaligen Spe-
zialisten der Royal Navy Dr.
Barrie Trower „sind die am meis-
ten gefährdeten Aspekte des
menschlichen Organismus […]
die Zygote (die befruchtete Eizel-
le), der Embryo und der Fötus“ –
also das ungeborene Leben im
Mutterleib. Er verweist u.a. auf
den Bericht von EUROPAEM*:
„Diejenigen (Frauen), die den

höchsten Mengen an EMF-Strah-
lung ausgesetzt sind, haben eine
48 % höhere Wahrscheinlichkeit,
ihr Baby zu verlieren, als Frauen,
die den niedrigsten Mengen aus-
gesetzt sind, so eine Studie von
2017 der Kaiser Permanente Divi-
sion of Research in Oakland.“ Dr.
Trower kommentiert: „Die TAT-
SACHE, dass Mikrowellenbe-
strahlung auf niedrigem Niveau
(wie WLAN- oder Mobilfunk-

strahlung) in der Lage ist, Ge-
burtsfehler zu verursachen, ist
nicht nur seit Jahrzehnten be-
kannt, sondern wird auch der brei-
ten Öffentlichkeit vorenthalten.“
[6]
Sehen Sie dazu den Bericht einer
Hebamme über Fehlgeburten in
einer 5G-Modellstadt:
www.kla.tv/18277

Fehlgeburten durch Mobilfunkstrahlung

*Europäische Akademie für
Umweltmedizin

„Deshalb empfiehlt EUROPAEM, dass die einzige Behandlung für EMF-bedingte
Krankheiten darin besteht, die Strahlungsquelle zu eliminieren oder zu reduzieren.“

Dr. Barrie Trower, 2021

Schlusspunkt ●
Während diese S&G entsteht,
wird die 5G-Technologie auf
der ganzen Welt ausgebaut.
Um das zu ermöglichen, wur-
den die Grenzwerte in der-
Vergangenheit stetig erhöht.
WLAN ist in fast jedem Ein-
zelhaus, jeder Schule und
jedem Geschäft vorhanden
und umgibt uns ständig.
Bald könnte es keinen strah-
lungsfreien Zufluchtsort
mehr geben. Während Poli-
tik und Industrie sich verant-
wortungsbewusst verhalten
und Vorsicht walten lassen
sollte, zeigen sie eine rück-
sichtslose Missachtung un-
serer langfristigen Gesund-
heit nach dem Motto: Geld
regiert die Welt. Wenn es
also eine Veränderung ge-
ben soll, muss diese aus der
Bevölkerung kommen!

 Quellen:[4]+[5] Dokumentarfilm von James
Russell: „RESONANZ – Geschöpfe der Fre-
quenz“ (2012), www.kla.tv/18170 [6]+[7]

Dr. Barrie Trower: „No Hiding Place“
(Februar 2021), Electrosensitive UK (ES-UK),

Frühling 2018, Ausgabe 16, Nr. 1, S. 18-19

Babys im Bauch besonders gefährdet
ts. Der Mikrowellenexperte Dr.
Trower ist überzeugt, dass das
heranwachsende Leben im Mut-
terleib durch Mobilfunkstrah-
lung maßgeblich in seiner
Entwicklung beeinträchtigt wird
und dass die Mobilfunkindus-
trie mit ihren Verbündeten für
den Anstieg der Geburtsfehler
von 1:10 auf 1:4 verantwortlich
ist. Seine Aussage begründet er
so: Wie in einer Batterie können

elektrische Ladungen im Was-
ser gespeichert werden. Der her-
anwachsende Embryo im Bauch
ist umgeben von Wasser in der
Fruchtblase. Die Gebärmutter
kann dadurch innerhalb der
Mutter eine zwanzigfach höhere
Intensität von Mikrowellen-
strahlung durch WLAN aufwei-
sen als außerhalb. Aus diesem
Grund müssen schwangere
Frauen in China per Gesetz ein

Strahlenschutztuch über dem
Bauch tragen. Weiter berichtet
der Mikrowellenexperte von
Studien, die darauf hinweisen,
dass bei Frauen, die in der
Schwangerschaft Mobilfunk-
strahlung ausgesetzt sind, die
Entwicklung des Rückenmarks
und die Herztätigkeit des Em-
bryos negativ beeinflusst wer-
den. Weiter deuten Studien
darauf hin, dass das Benutzen

von Mobiltelefonen während
der Schwangerschaft ein bedeu-
tendes Potenzial hat, oxidativen
Stress und DNA-Schäden im
Nabelschnurblut und in der Pla-
zenta zu verursachen. [7]

Die Redaktion (wie./ts.)

Und Menschen mit Prostatakrebs
haben weniger als die Hälfte des
Melatonins, das sie haben sollten.
Autistische Kinder haben weniger
als die Hälfte des Melatonin-Spie-
gels, den sie haben sollten.“ [5]


